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Drudesache 7/3104 


22 . 01.75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Höcherl, Leicht, Dr. Althammer, Dr. Häfele, Dr. Götz 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Mehrbelastungen der Bürger im Jahre 1975 


Wir fragen die Bundesregierung: 

I. Welche Mehrbelastungen ergeben sich nach der Schätzung 
der Bundesregierung im laufenden Jahr (jeweils gerechnet 
für 12 Monate) insgesamt 

1. durch die Verlängerung der Heizölsteuer ab 1. Januar 
1975, 

2. durch die Abgaben nach dem Dritten Verstromungs- 
gesetz, 

3. für die Benutzer der Bundespost durch die Erhöhung 
der Postgebühren zum 1. Juli 1974 und 1. Januar 1975 
gegenüber dem Rechtszustand vor Wirksamwerden die- 
ser Erhöhungen, 

4. für die Benutzer der Bundesbahn durch die für 1975 
beschlossenen Tariferhöhungen, 

5. für die Beitragszahler der Arbeitslosenversicherung 
durch die zum 1. Januar 1975 in Kraft getretene Beitrags- 
erhöhung von 1,7 auf 2,0 v. H., 

6. für die Beitragszahler der sozialen Krankenversicherung 
durch die für 1975 beschlossene oder in Aussicht ge- 
nommenen Beitragserhöhungen, 

7. für die Betroffenen durch die Anhebung der Beitrags- 
bemessungsgrenzen 

— in der sozialen Krankenversicherung, 

— in der Rentenversicherung, 

— in der Arbeitslosenversicherung? 

II. Welche Einkommensausfälle (netto) ergeben sich insgesamt 
im laufenden Jahr bei einer angenommenen Arbeitslosen- 
zahl von jeweils 100 000 im Jahresdurchschnitt (unter Zu- 
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grundelegung z. B. der Annahme, daß vor der Arbeitslosig- 
keit jeweils durchschnittliche Bruttolöhne und -gehälter 
bezogen wurden)? 

III. Wie hoch sind die Substanzverluste der Sparer im laufen- 
den Jahr bei einer durchschnittlichen Preissteigerung von 
jeweils 1 v. H. zu schätzen (ohne Gegenrechnung der 
Zinsen)? 


Bonn, den 21. Januar 1975 


Höcherl 

Leicht 

Dr. Althammer 
Dr. Häfele 
Dr. Götz 

Carstens, Stüdclen und Fraktion 


2 



